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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 10. Juli. 


1878. 


Nro. 28. 


Auf Ihren Bericht vom 14. d. M. ertheile Ich 
dem anliegenden Nachtrage zum Statute für das Neue 
Brandenburgiſche Kreditinſtitut vom 30. Auguſt 1869 
hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung. Dieſer 
Mein Exlaß iſt mit dem zugehörigen Statut⸗Nachtrage 
im geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 
Berlin, den 27. Mai 1878. 
(gez.) Wilhelm. 
(ggez.) Leonhardt. Friedenthal. 
An die Miniſter der Juſtiz und für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen mee 
a 


ch trag h 
zum Statute für das Neue Brandenburgiſche Kredit: 
Inſtitut vom 30. Auguſt 1869. 

Das mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Au⸗ 
guſt 1869 landes herrlich genehmigte Statut für das 
Neue Brandenburgiſche Kredit-Inſtitut (G.⸗S. pro 
1869, S. 1034) wird, wie folgt, abgeändert bezw. 
ergänzt: 


Art. 1. 
An Stelle des hiermit aufgehobenen § 4 treten 
nachfolgende Beſtimmungen: 

Einer jeden Bepfandbriefung geht die Werth⸗ 
ermittelung des zu beleihenden Grundſtücks voran. 

Es wird zu dieſem Zwecke der 35fache Betrag 
des Behufs der Veranlagung und Untervertheilung 
der Grundſteuer nach dem Geſetze vom 21. Mai 1861 
(G. S. S. 253), der Verordnung vom 12. Dezember 
1864 (G.⸗S. S' 673) und dem Geſetze vom 8. Fe⸗ 
bruar 1867 (G.⸗S. S. 185) endgiltig ermittelten 
jährlichen Reinertrages des Grundſtücks, ſowie der 
10fache Betrag des nach den SS 4 und 5 Nr. 1 des 
Geſetzes vom 21. Mai 1861 (G.⸗S. S. 317) ermit⸗ 
telten jährlichen Nutzungswerthes des Wohnhauſes als 
Kapitalwerth ausgeworfen. 

Letzterer kann, falls die Nachweiſungen über die 
wirklichen Erträge des betreffenden Grundſtücks keinerlei 
Bedenken erregen, einen Zuſchlag von 5 bis 15 Prozent 
erfahren, wegen ſolchen e'genthümlichen, beſonders gün⸗ 
ſtigen bleibenden Momente in den Werthverhältniſſen des 
Grundſtücks, die grundſatzlich beidem Verfahren wegen Er⸗ 
mitteluug des Reinertrages behufs der Grundſteuer⸗ 
veranlagung überhaupt nicht, oder doch nur unweſent⸗ 
lich zur Geltung gelangt ſind. 

Als ſolche konkreten, beſonders vortheilhaften, 
bleibenden Momente in den Werthverhältniſſen des 
Grundſtücks können namentlich in Betracht kommen: 


1. außerordentlich bequemer und günſtiger Abſatz der 
Rohprodukte, 

2. vortheilhafte Lage der Grundſtücke in Bezug auf 
Arrondiſſement, 

3. günſtige wirthſchaftliche Lage und zweckmäßige 
dauerhafte Bauart der Gebäude, 

4. beſonders günſtiges Verhältniß der Wieſen und 


Weiden (Gras: Ländereien, 
Weidereviere), 

bleibende Gelegenheit zur leichten Beſchaffung 
reichlicher, natürlicher Düngungsmittel außerhalb 
des Taxgutes, 

6. zweckmäßige Drainagen. 

Von dem ſolchergeſtalt ermittelten Kapitalwerthe 
wird der 20fache Betrag der auf dem Grundſtücke 
haftenden Abgaben ($ 7). — Die Naturalabgaben nach 
den publizirten vierzehnjährigen Marktdurchſchnitts⸗ 
predſen zu Gelde berechnet — abgeſetzt und die nach 
dieſem Abzuge verbleibende Kapitalſumme als Pfand⸗ 
brief⸗Beleihungswerth des Grundſtücks angenommen. 

Grundſtücke mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage 
von mindeſtens 1500 Mark jährlich, dürfen nach der 
Wahl des Beſitzers behufs der Bepfandbriefung ent⸗ 
weder gemäß der vorſtehenden Beſtimmungen dieſes 
Artikels nach dem Grundſteuerſchätzungswerthe oder 
nach den bei dem Kur: und Neumärkiſchen Ritterſchaft⸗ 
lichen Kreditinſtitute beſtehenden reglementsmäßigen 
Abſchätzungsgrundſätzen behufs der Pfandbriefsbeleihung 


taxirt werden. 

Für den letzteren Fall hat die Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion wegen Anwendung der entſprechenden regle⸗ 
mentsmäßigen Spezial⸗Taxprinzipien des Kur: und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts die er: 
forderlichen näheren Anordnungen zu treffen. ö 

Mit Befichtigung der Grundſtücke, Begutachtung 
ihrer Werthverhältniſſe und mit Taxaufnahme können, 
während der Mitverwaltung des Neuen Brandenbur⸗ 
giſchen Kredit⸗Inſtituts durch die Kur: und Neumärkiſche 
Haupt⸗ und Ritterſchafts⸗Direktion, auch die Ritter⸗ 
ſchafts⸗Räthe und Ritterſchafts⸗Kommiſſarien an Stelle 
der Kreis⸗Kommiſſarien beauftragt werden. 


permanente raume 


Art. 2. 

Die Haupt⸗Ritterſchaſts⸗ Direktion iſt von der 
General⸗Verſammlung des Kur: und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts ermächtigt, aus den 
disponiblen Fonds deſſelben, während ihrer Mit⸗ 
verwaltung des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Juli 1878. 
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letzterem bei eintretenden Bedürfnißfällen mit 5 Pro⸗ Lokalen, welche Schüler öffentlicher Lehranſtalten jeder 
zent verzinsliche Vorſchüſſe zu bewilligen und das Neue Art, ſofern ſich dieſelben nicht in Begleitung ihrer 
Brandenburgiſche Kreditinſtitut in den Stand zu ſetzen, Eltern, Vormünder oder Lehrer befinden, oder die 


gemäß § 15 des Statuts der Central⸗Landſchaft vom Genehmigung des Vorſtehers der Lehranſtalt, welcher 


21. Mai 1873 (G.⸗S. S. 309) dem Darlehnsnehmerſſie angehören, zum Beſuche des bezüglichen Lokals 


auf ſeinen Antrag, wenn der Kurs der landſchaftlichen nachgewieſen haben, in ihren, dem Publikum geöffne⸗ 
Central⸗Pfandbriefe, die er erhält, unter Pari ſteht, ten Räumen verweilen laſſen oder ihnen Speiſen und 
zur völligen oder theilweiſen Ausgleichung der Diffe⸗ (Getränke verabreichen. 


renz zwiſchen dem Kurs⸗ und Nennwerthe derſelben Danzig, den 24. Juni 1878. 
einen baaren, nach Maßgabe der 88 16, 27 28 unde Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen, 
29 des Central⸗Landſchafts⸗Statuts zu verzinſenden Staatsminiſter. 


und zurückzuerſtattenden Zuſchuß gewähren. Achenbach. 

Im Falle ſolchergeſtalt Zuſchüſſe, für welche die 
nach § 12 des Statuts der Central-Landſchaft beſtellten 2) Bekanntmachung. 
Hypotheken mithaften, bewilligt worden ſind, hat die Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
Verwaltung des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſti⸗ 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
tuts wegen Verzinſung und Rückerſtattung der Vorſchüſſe des Lehrers Bleck in Rogalin zum Stellvertreter des 
dem Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit- Standesbeamten für den XXXI. Standesamtsbezirk, 
Inſtitute nach Maßgabe der 88 16, 27, 28 und 29 Jaſtrzembke, Kreiſes Flatow, ſtatt des inzwiſchen ver⸗ 
des Central Landſchafts⸗Statuts Reverſe zu ertheilen. ſtorbenen Gemeindevorſtehens Roſſow in Rogalin, 

bt. 81 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Während der Mitverwaltung des Neuen Bran⸗ Danzig, den 26. Juni 1878. 
denburgiſchen Kredit -⸗Inſtituts durch die Kur: und Der Ober Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion wird im 
Falle einer neuen Bepfandbriefung bei demſelben durch 3) Bekanntmachung. 
Vermittelung der Central⸗Landſchaft für die Preußt⸗ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
ſchen Staaten das nach dem Statnt für das Neue 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
Brandenburgiſche Kredit⸗Inſtitut vom 30. Auguſt 1869, nung 
$S 8b., 10 und 28 zum Verwaltungsfonds deſſelben 1. des Prinzlichen Domänenpächters, Gutsvorſtehers 
abzuführende Eine Prozent des Darlehus- Kapitals Jäckel in Buntowo zum Standesbeamten für den 
nicht erhoben, und der nach 88 Sa., 14b. und 29 X. Standesamtsbezirk, Buntowo, Kreiſes Flatow, 
ebenfalls zum Verwaltungsfonds zu entrichtende Quit⸗ ſtalt des Prinzlichen Domänenpächters Siewert in 
tungsgroſchen von ¼ Prozent des Darlehns⸗Kapitals Slawienowo, 
auf ¼170 Prozent des letzteren ermäßigt. Die vorſtehend 2. des Lehrers Teichner in Buntowo zum Stell⸗ 
beſtimmte Ermäßigung des Qutttungsgroſchens findet vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
auch auf alle bisher ſtattgefundenen Bepfandbriefungen Bezirk, ſtatt des Prinzlichen Domänenpächters 


Anwendung. Gutsvorſtehers Jäckel in Buntowo, 
Im 7 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Danzig, den 25. Juni 1878. 
rovinzial⸗ Behörden. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
1) Polizei Verordnung, 4) Der nach unſerer in Nummer 25 des Amts: 


über das Verhalten der Gaſt⸗ und Schankwirthe . Lap * — . kt 
ähnlicher Gewerbetreibenden gegen die ihre Lokale be⸗ ih nicht Er 8 1158 9. Oktober d. J. ſon⸗ 
ſuchenden Schüler der öffentlichen Lehranſtalten. } N N F 


dern am 9. und 10. Oktober d. J. abgehalten 
Auf Grund der 88 76—78 der Provinzial⸗Ord⸗ werden. 


nung für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Marienwerder, den 3. Juli 1878. 

Pommern, Schleften und Sachſen vom 29. Juni 1875| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(Geſetz⸗Samml. 335) in Verbindung mit den 88 6, 

12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 5) Unter den Pferden des Gutes Neuvorwerk, Kreis 

vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung S. 265) ver⸗ Graudenz, und des Beſitzers Eltermann zu Ramten, 

ordne ich unter Zuſtimmung des Provinzialraths der Kreis Stuhm, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; da⸗ 

Provinz Weſtpreußen für den Umfang des Regierungs⸗ gegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Königlichen 

bezirks Marienwerder, was folgt. Domänenpächters Hoge zu Puſta⸗Dombrowken, Kreiſes 
Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark werden beſtraft: Strasburg, beſeitigt. 

Inhaber von Gaft: und Schankwirthſchaften, von Kon. Marienwerder, den 27. Juni 1878. 

ditoreien, Reſtaurants und öffentlichen Vergnügungs⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung. f 
Die Ferien des Appellationsgerichts, des Stadt⸗ Namen 
und Kreisgerichts in Danzig, der Kreisgerichte des fer 
dieſſeitigen Departements und der zu denfelben gehö⸗ Ortschaften. 


rigen Deputationen und Kommiſſionen beginnen in 


Gemäßheit der Ferien⸗Ordnung vom 16. April 1850... gehör. 


— BB. S. 129 — mit dem 21. Juli und Laſchewo, Rittergut 
dauern bis 31. Auguſt d. J. und Forſthaus 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Louiſenhof, Gut 
Kenntniß gebracht, daß während der Ferien der Betrieb (Lowin Abbau) 
aller nicht ſchleuntgen Sachen ruht, weshalb die Par⸗Lowin, Groß⸗, Dorf 
teien und Rechtsanwalte ſich während dieſer Zeit in und Rittergut 
dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu ent⸗ Lowinnek, Rittergut 
halten haben. Schleunige Geſuche müffen als ſolche Luszkowko, Vorwerk 
begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. bez. Nittergut 
Gehen andere Geſuche ein, fo ift deren Erledigung Luszkowo, Rittergut 
während der Ferien nicht zu erwarten. und Dorf f 

Marienwerder, den 2. Juli 1878. Nikolausdorf, Kolonie 

Königliches Appellations⸗Gericht. Pruſt, Rittergut, 
Klein und Neu, 
7) Bekanntmachung. — Bahn⸗ 
ho 
wahl 10 0 der am 24. d. M. ſtattgefundenen Erſaz⸗ Stanislawie, Vorwerk 
1. der Juſtizrath v. Groddeck õhierſelbſt als Mitglied Stonsk, Rittergut 
des Ehrenraths für die Rechtsanwalte und Notare Tuſchin, Groß und 
des Departements in Stelle des aus dem Juſtiz Klein, Rittergut u. 
dienſte geſchiedenen Juſtizraths Jacobi, Kolonie 
2. der Rechtsanwalt Obuch zu Lödau als Stellver⸗ Wiebe e 
3 Stelle des verſtorbenen Juſtizraths Wärterhäufer 85 bis 
3. der Rechtsanwalt Goldſtandt zu Danzig als Stell. 89 
vertreter in Stelle des zum Mitgliede gewählten 
Juſtizraths von Groddek 
gewählt worden. 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf die Be⸗ 
kanntmachungen vom 26. Juni und 5. Oktober v. J. Poſenberg, Gut 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Wärterbude Nr. 232 

Marienwerder, den 30. Juni 1878. Elſenau, Dorf, Rit⸗ 

Der Erſte Präfident tergut und Mühle 
des Königlichen Appellations⸗ Gericht. Demmin, Rittergut 


und Dorf 
8) Nachweiſung Fader Dorf | 


Böck, Rittergut und 
Dorf 

Grünhirſch, Dampf⸗ 
mühle 


ulvermüh 
der bis zum 1. Juli 1878 eingetretenen Verän-. Woythal, Dor 

derungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſt⸗ Odri⸗Woythal, Mühle 

direktionsbezirks Bromberg. m Gemeindever⸗ 

— del mit a 

Poſtanſtalt, zu deren Bezirk erei im Kreiſe 

ann die Ortſchaft Konitz W.⸗Pr. 
Ortſchaften. bisher fortan 
gehört hat. gehört. 
— ˙＋ÜÄiv 


Bagniewo, Dorf, 

1 Rittergut u. 
Dor 

Golluszitz, Rittergut Lowin Pruſt 


Königsdank, Dorf 
Koritowo, Dorf 


rührenden Verbands⸗ 


Königliche Oſtbahn und 


Poſtanſtalt, zu deren Bezirk 


die Ortſchaft 
bisher | fortan 
gehört hat. gehört. 
e Pruſt 
| | 


Buchholz Wpr. 


Stegers 


Hammerſtein 


— 


Karszyn 


— 


Bromberg, den 29. Juni 1878. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


9) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Juli 1878 tritt unter Berückſcchti⸗ 
gung der bis ultimo Mai ſtattgefundenen Tarifverän⸗ 
derungen eine neue Zuſammenſtellung ſämmtlicher die 
Hinterpommerſche Bahn be⸗ 


Linde Reg.⸗Bez. 
Marienwerder 


Bärenwalde 
Weſtpr. 


Eickſter 


Schwarzwaſſer 
R.⸗B. Danzig. 


und direkten Tarife in Kraft. 
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Exemplare deſſelben zum Preiſe von 1,50 Mark 11) Bekanntmachung. 


pro Stück können durch Vermittelung ſämmtlicher 
Billet⸗Expeditionskaſſen von unſerer Betriebskontrole I. 
bezogen werden. Nachträge werden je nach Bedürfniß 
erſcheinen. 


Durch Beſchluß des unterzeichneten Kreis⸗Aus⸗ 


ſchuſſes vom 13. Mai cr. iſt das bisher zum fiscaliſchen 
Gutsbezirk Grünfelde gehörende Holzhauer⸗Etabliſſement 
Bromberg, den 12. Juni 1878. Grünfelde von dieſem abgezweigt und dem Gemeinde⸗ 


Königliche Direktion der Oſtbahn. bezirk Schwekatowo einverleibt worden. 


10) Vom 15. Juli 1878 ab ermäßigen ſich die in 


Die Intereſſenten haben ſich mit der vorſtehend 


dem vorbezeichneten Verband (Tariftabelle Nr. 5 und angegebenen Bezirksveränderung einverſtanden erklärt. 


26) für Lüneburg B. H. und Hr. St. angegebenen 


Sätze des Ausnahmetarifs für Salz des Spezialtarifs 
III. durchweg um 0,40 Mark pro 100 Kilogramm. 


Schwetz, den 28. Juni 1878. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Schwetz. 


Bromberg, den 29. Juni 1878. Der Landrath. 
Königliche Direction der Oſtbahn. | Gerlich. 

12) Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
. ·A—Ä—1-ꝛ. . N) nn At 
& | Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum des 
3 — der Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
2 des Ausgewieſenen. 8- beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. | 3 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des § 39 
1 Anton Bulinski, 68 Jahre, geboren zu ſchwerer 


des Strafgeſetzbuchs: 
und einfacher Königlich preußiſche 22. Mai d. J. 


Arbeiter, Skarbanowo, ortsan⸗ Diebſtahl (1½ Jahr Bezirksregierung zu 
ehörig zu Izbyza Zuchthaus), Bromberg, 
bei Kolo (Gouverne- 
ment Kaliſch in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen), | 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2 Peter Szillinski, 18, bezw. 16 Jahre, Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 20. April d. J. 


und deſſen Bruder geboren und ortsan⸗ teln, 


Bezirksregierung zu 


Anton Szillinski, gehörig zu Janow in Königsberg, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
3 Auguſt Zech, Bäcker 22 Jahre, geboren in desgleichen, Königlich preußiſche 3. Mai d. J. 
geſelle, Rußland (Geburts⸗ Bezirksregierung zu 
und Heimathsort un⸗ Marienwerder, 
bekannt). 
= 
4 Karl Brückner, 28 Jahre, aus Wilna desgleichen, Königlich preußiſche 6. Juni d. J. 


Schuhmachergeſelle, in Ruſſiſch⸗Polen, 


or 


Bezirksregierung zu 


Poſen, 
Johann Wotocek, 33 Jahre, aus Hutten⸗ Landſtreichen, Betteln Königliche preußiſche 20. Mai d. J. 


Kellner, dorf (Bezirk Starken⸗ und Gebrauch ge⸗ Bezirksregierung zu 
bach in Böhmen), fälſchter Legitima⸗ Liegnitz, 
tionspapiere, 
6 Joſef Bicik, Hand⸗ 32 Jahre, aus Mün⸗Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 20. Mai d. J. 
lungsdiener, chengrätz in Böhmen, und Gebrauch eines 
gefälſchen Arbeits⸗ 
ſcheines, 


thal bei Prag in (früher 
Böhmen, 


Wenzel Thomas Hil⸗ 34 oder 35 Jahre, Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 3. Juni d. J. 
i wa en geboren zuKarolinen⸗ teln, im Rückfalle Bezirksregierung zu 


bereits wegen Schleswig, 


Unfugs und Unter⸗ 
ſchlagung 2c.), 
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ILL nn 


Name und Stand | Alter und Heimath | Grund | Behörde, welche die Datum des 
= — ——— dodrr Beſtrafung. Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
2 des Ausgewieſenen. | : | beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 8. ' 4. | ai 6. 
8a. Julius Johann beide 20 Jahre und Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat zu 16. März d. J. 
Helm, geboren zu Eger in und Nichtbefolgung Paſſau, Regierungs⸗ 
b. Johann Braun, Böhmen, der Reiſeroute (frü⸗ bezirk Niederbaiern, 
Schloſſergeſellen, ber bereits wegen 
| zur „Betteln 
, 
9 Adolf Paulik, Loh⸗ 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. Mat d. J. 
gerber, Winterberg in Böh⸗ präſident zu Metz, 
men, | 
10 Gabriel Rutkovsky, geboren am 4. Juli desgleichen, derſelbe, 6. Juni d. J. 
Schneider, 1857 zu Luwalken in 
Ruſſiſch⸗Polen, 
1 Itzig Baer, 40 Jahre aus Soko⸗ Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 15. Juni d. J. 
lova, Gouvernement teln, Bezirksregierung zu 
Charkow, Kreis Poſen, 
Zmiew, in Rußland, 
2 Feibel Korze, 38 Jahre, aus Rad⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 15. Juni d. J. 
zemin in Ruſſiſch⸗ 
Polen, 
3 Franz Slatnik, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich preußiſche 19. Juni d. J. 
Bäckergeſelle, Gießhübel (Kreis Kö⸗ Bezirksregierung zu 
niggrätz in Böhmen), Bromberg, 
4 Johann Ludwig, 24 Jahre, aus Horo⸗ Landſtreichen und gro: Königlich preußiſche 17. Juni d. J. 
Klempner, witz in Böhmen, ber Unfug, Bae zu 
ppeln, 
5 Johann Penris, 60 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich preußiſche 12. Juni d. J. 
Schreiner, Beek in den Nieder⸗ Bezirksregierung zu 
landen, Düſſeldorf, 
6 Johann Peter Franz 36 Jahre, geboren in Landſtreichen und Bet: Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. Juni d. J. 
Eugen Schintgen, Luxemburg, teln, präſident zu Metz, 
Schreiber, 
7 Paul Maſſiſſini, 38 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 12. Juni d. J. 
Tagelöhner, Manerba in Italien, 
13) Perſonal⸗Cbronik. der Rechtskandidat Stanislaus Lopianowski 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement zum Referendarius mit der Beſchäftigung bei der Ge⸗ 
des Königl. Appellationsgerichts Marien: richts⸗Commiſſion in Neuenburg; 


werder im Monate Juni 1878. 


Ernannt: 

Der Kreisgerichtsrath Plehn in Thorn zum Appel- 
lationsgerichtsrath bei dem Königl. Appellationsgericht 
in Cöslin; 

der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Hartwig zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Konitz; 

der Referendar Martell zum Gerichts⸗Aſſeſſor und 


demnächſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 


Roſenberg 
ferendar Dr. Kohli zum Gerichts⸗Aſſeſſor 


der Re 


und demnächſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 


in Cammin mit der Funktion bei der Gerichts⸗Com⸗ 


miſſion in Stepenitz; 


der Bureau Mfiftent Franz von Petrikowski in 
Löbau zum Kreisgerichts⸗Secretair bei dem Kreisgericht 
in Roſenberg; 


die Civil⸗Supernumerarien Tolkemitt in Elbing 
und Henning in Thorn als Bureau⸗Aſſiſtenten bei 
dem Kreisgericht in Thorn; 
der Civil⸗Supernumerar Jaſter in Stuhm als 
Bureau⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgericht in Löbau; 

der Polizei⸗Commiſſarius Schalldach zu Marien⸗ 
werder zum Gefängniß⸗Inſpector bei dem Kreisgericht 
in Graudenz; 


die Hülfsboten Gregor und Kittler zu Thorn 
zu Boten und Exekutoren, der erſtere auch zum Ge⸗ 


fangenwärter bei dem Kreisgericht in Strasburg mit 
der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſton in Lautenburg. 
Verſetzt: 

Der Kreisgerichtsrath Schramke in Schloppe an 
das Kreisgericht in Strasburg mit der Funktion als 
Gerichts⸗Commiſſar in Lautenburg; 

der Kreisrichter Neumann zu Roſenberg an das 
Kreisgericht in Konitz. 

Entlaſſen: 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair, Kanzleirath Frölich in 
Graudenz Behufs Uebertritt in die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung. 


Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Krauſe 
zu Mühlenkawel zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Jaſtrzemke ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Oberförſter Kuntze zu 
Strembaczno zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Chelmonie ernannt. 

In den Ruheſtand getreten iſt: der Poſtverwalter 
Wegner in Cgersk. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberbergamts zu Breslau während 
des II. Quartals 1878. 

Ernannt: 

Berghauptmann Dr. Serlo zum Oberberghaupt⸗ 
mann und Miniſterial⸗Direktor der Abtheilung für 
das Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

Berginſpector Cappell in Saarbrücken zum Berg⸗ 
meiſter und Berg⸗Revierbeamten in Tarnowitz. 

Verliehen: 

dem Bergrevierbeamten Bergmeiſter Lobe zu Königs⸗ 
hütte, dem Bergſchuldirector Bergmeiſter Schütze zu 


Waldenburg und dem gewerkſchaftlichen Bergwerks⸗ r 


Direktor Ißmer zu Waldenburg der Charakter als 
Bergrath. 
Geſtorben: 
Oberbergamts⸗Büreaudiener Olbrich zu Breslau. 
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14) Die Schullehrerſtelle 


a 


Der invalide Vicefeldwebel Strauß iſt als 
Grenz⸗Aufſeher in Mehlſack angeſtellt worden. 
Es ſind verſetzt worden: 

Der Zoll⸗Einnehmer v. Lüttwitz in Gollub als 
Steuer⸗Einnehmer nach Kulm, der Steuer⸗Einnehmr 
Lubatz in Leſſen als Zolleinnehmer nach Gollub und 
in gleicher Dienſteigenſchaft die Grenzaufſeher Moſchall 


in Leibitſch nach Danzig und Leopold in Mehlſack 
nach Leibitſch. 


Der Poſt Aſſiſtent Schmelzer in Chriſtburg iſt 
aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. 


Perſonal⸗Veränderun 
Königl. Eiſenbahn-Co 
Es iſt verſetzt: 


der Güter⸗Expedient Preuß von Jablonowo nach 
Korſchen. 


gen im Bezirk der 
mmiſſion zu Thorn 


Erledigte Schulſtellen. 


zu Mellno wird zum 1. Au⸗ 
guſt d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreis⸗Schulinſpector Herrn Gerner zu Pr. 
Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Richnowo, Kreis Grau⸗ 
denz, wird zum 12. November d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden, 

Die Schullehrerſtelle zu Skietz iſt erledigt. Leh⸗ 
er katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Rentamt zu Flatow 
zu melden. 
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